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(Bekanntmachung Offentlicher Teilnahmewettbewerb)
Offentlicher Auftraggeber (Vergabestelle: Briinjes Architekten)
Name Evangelische Kirchengemeinde Alt - Saarbriicken, vertr. durch Hr. Prof. Dr. Peter Bottcher
Strale Am Ludwigsplatz 11
PLZ, Ort 66117 Saarbriicken
Telefon 0681 /52524 Fax
E-Mail alt-saarbruecken@ekir.de Internet

Vergabeverfahren  Beschrankte Ausschreibung nach Offentlichem Teilnahmewettbewerb, VOB/A
Vergabenummer

Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und zur Ver- und Entschlisselung der Unterlagen

@ Vergabeunterlagen werden nur elektronisch zur Verfligung gestellt.
|:| Vergabeunterlagen werden auch elektronisch zur Verfigung gestellt.
|:| Es werden elektronische Angebote akzeptiert

|:| ohne elektronische Signatur (Textform).

|:| mit fortgeschrittener elektronischer Signatur.

|:| mit qualifizierter elektronischer Signatur.
kein elektronisches Vergabeverfahren

Art des Auftrags

Ausfiihrung von Bauleistungen

|:| Planung und Ausfiihrung von Bauleistungen

|:| Bauleistungen durch Dritte (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

Ort der Ausfiihrung
Ludwigskirche Saarbriicken

Art und Umfang der Leistung, ggf. aufgeteilt in Lose

Im Rahmen der denkmalgerechten Sanierung der Ludwigskirche in Saarbriicken soll auch die Méblierung
des Huiterraumes und Ausstellungsmébel erneuert werden. Es handelt sich hierbei um 2 Tischanlagen mit
je 2 Schubladenfacher, 2 Thekenanlagen, 2 Biicherborde mit Prasentationsriicken und eine Sitznische mit
Polsterung.

Alle umgebenden Bauteile wurden bereits im Vorfeld saniert bzw. erneuert und sind sensibel zu handha-
ben.

Bei der Ludwigskirche handelt es sich um ein Einzeldenkmal.

Die neue Moblierung soll bis auf die Sitznische demontabel und flexibel auf Rollen mit Feststellung ausge-
fuhrt werden. Des Weiteren werden die Theken und Tischanlagen mit neuer Infrastruktur wie Stromversor-
gung, Telefon- und Datennetze verkabelt und einer Beleuchtung ausgestattet. Teilweise werden die Leitun-
gen innerhalb der M&bel gefiihrt.

Die Konstruktionen bestehen im Wesentlichen aus einer Holzplatten-Tragkonstruktion, die mit Mineralwerk-
stoffplatten verkleidet wird. Die Ausstellungsmdobel bzw. Auslagen auf den Theken sind verglast im Sinne ei-
ner Museumshaube mit verklebten StéRen auf Gehrung. Die Schreibtische und Theken erhalten biindig
eingebaute Einlagen aus Naturleder.

Grundsatzlich sind alle sichtbaren Flachen sauber geschliffen, geradlinig und scharfkantig auszufihren. Die
verwendeten Mineralwerkstoffplatten mussen so verarbeitet sein, dass Materialstdl3e nach Fertigstellung
nicht mehr sichtbar sind.
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Im Rahmen der denkmalgerechten Sanierung der Ludwigskirche in Saarbrücken soll auch die Möblierung des Hüterraumes und Ausstellungsmöbel erneuert werden. Es handelt sich hierbei um 2 Tischanlagen mit je 2 Schubladenfächer, 2 Thekenanlagen, 2 Bücherborde mit Präsentationsrücken und eine Sitznische mit Polsterung.
Alle umgebenden Bauteile wurden bereits im Vorfeld saniert bzw. erneuert und sind sensibel zu handhaben.
Bei der Ludwigskirche handelt es sich um ein Einzeldenkmal.
Die neue Möblierung soll bis auf die Sitznische demontabel und flexibel auf Rollen mit Feststellung ausgeführt werden. Des Weiteren werden die Theken und Tischanlagen mit neuer Infrastruktur wie Stromversorgung, Telefon- und Datennetze verkabelt und einer Beleuchtung ausgestattet. Teilweise werden die Leitungen innerhalb der Möbel geführt.
Die Konstruktionen bestehen im Wesentlichen aus einer Holzplatten-Tragkonstruktion, die mit Mineralwerkstoffplatten verkleidet wird. Die Ausstellungsmöbel bzw. Auslagen auf den Theken sind verglast im Sinne einer Museumshaube mit verklebten Stößen auf Gehrung. Die Schreibtische und Theken erhalten bündig eingebaute Einlagen aus Naturleder.
Grundsätzlich sind alle sichtbaren Flächen sauber geschliffen, geradlinig und scharfkantig auszuführen. Die verwendeten Mineralwerkstoffplatten müssen so verarbeitet sein, dass Materialstöße nach Fertigstellung nicht mehr sichtbar sind.
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(Bekanntmachung Offentlicher Teilnahmewettbewerb)
g) Angaben lber den Zweck der baulichen Anlage oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen ge-

fordert werden
Zweck der baulichen Anlage Innenraumnutzung Ludwigskirche Saarbriicken
Zweck des Auftrags Mablierung Hiiterraum
h)  Aufteilung in Lose nein
ja, Angebote sind méglich D nur fur ein Los

D fir ein oder mehrere Lose

[] nur fiir alle Lose (alle Lose miissen angeboten wer-
den)

(Art und Umfang der Lose siehe Buchstabe f)

i Ausfithrunasfristen
Beginn der Ausfiihrung: Nach Auftraaserteiluna
Fertigstellung oder Dauer der Leistungen: 6 Wochen nach Auftragsvergabe
|:| weitere Fristen:

i) Nebenangebote

|:| zugelassen
|:| nur in Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen
nicht zugelassen
m) Frist fir den Eingang der Teilnahmeantrage: 27.11.2017 - 12:00 Uhr

Anschrift, an die die Antrédge zu richten sind  Briinjes Architekten, Saar-Lor-Lux-Str. 17 A, 66115 Saarbriicken
Absendung der Aufforderung zur Angebotsabgabe spatestensam (04.12.2017 *

p) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein miissen: Deutsch

r geforderte Sicherheiten siehe Vergabeunterlagen
s)  Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedingun-

gen und/oder Hinweise auf die maRgeblichen Vor-

schriften, in denen sie enthalten sind

t) Rechtsform der/Anforderung an Bie-
tergemeinschaften gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmachtigtem Vertreter

% Die Submission findet statt am Mittwoch, den 20.12.2017 um 11:00 Uhr
im Architekturbtro Brunjes Architekten, Saar-Lor-Lux-Str. 17 A, 66115 Saarbricken
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(Bekanntmachung Offentlicher Teilnahmewettbewerb)

Nachweise zur Eignung

Praqualifizierte Unternehmen fuhren den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste des
Vereins fur die Praqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Praqualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz von
Nachunternehmen ist auf Verlangen nachzuweisen, dass diese préaqualifiziert sind oder die Vorausset-
zung fur die Praqualifikation erfullen.

Nicht praqualifizierte Unternehmen haben als vorlaufigen Nachweis der Eignung mit dem Teilnahme-
antrag das ausgefullte Formblatt ,Eigenerklarung zur Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Verlangen die Eigenerklarungen auch fir diese abzugeben. Sind die
Nachunternehmen praqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der Liste des Ver-
eins fir die Praqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Praqualifikationsverzeichnis) gefihrt werden.
Gelangt der Teilnahmeantrag in die engere Wahl, sind die Eigenerklarungen (auch die der Nachunter-
nehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der im Formblatt ,Eigenerklarung zur Eignung*
genannten Bescheinigungen zustandiger Stellen zu bestatigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher
Sprache abgefasst sind, ist eine Ubersetzung in die deutsche Sprache beizufiigen.

Referenznachweise fur 3 Referenzen mit den gemal Formblatt ,Eigenerklarung zur Eignung“ geforder-
ten Angaben sind bereits mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen. Ebenfalls mit dem Teilnahmeantrag
vorzulegen sind die geforderten Angaben zum Personaleinsatz in den letzten 3 abgeschlossenen Ge-
schéaftsjahren.

Das Formblatt ,Eigenerklarung zur Eignung” ist erhaltlich

Daruiber hinaus hat der Bewerber zum Nachweis seiner Fachkunde folgende Angaben geméaR § 6a
Abs. 3 VOB/A zu machen:

A Vorlage von Nachweisen / Urkunden von Fachbereichen

w)

B Vorlage von Nachweisen von Schulung in der Verarbeitung von Mineralwerkstoffen
C Nachweis, dass der Betrieb maRgebend fir die Ver-u. Bearbeitung von Mineralwerkstoffen ausgestattet
D ist. Referenz im vergleichbarem Umfang laut Formblatt 444 (sh. Anlage)

Es sind mindestens 2 Fotos der ausgefiihrten Referenz beizufiigen.
Nachprifung behaupteter VersttRe
Nachprifungsstelle (§ 21 VOB/A)
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(Eigenerklarung zur Eignung)

Eigenerklarung fur nicht praqualifizierte Unternehmen in folgendem
Vergabeverfahren

Mal3nahmennummer Vergabenummer
Vergabeart
[] Offentliche Ausschreibung [] Offenes Verfahren
‘ Beschrankte Ausschreibung [] Nichtoffenes Verfahren
[] Freihandige Vergabe [] Verhandlungsverfahren
‘ [] Internationale NATO-Ausschreibung [] Wettbewerblicher Dialog
Baumafinahme

Innenraumnutzung Ludwigskirche Saarbriicken

Leistung
Moblierung Huterraum

] Bewerber”

[] Bieter”

] Mitglied der Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft”
] Nachunternehmer”

[] anderes Unternehmen®

Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen

Geschéftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere Leistungen €
betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind unter
Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen €

ausgefihrten Leistungen

€

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine Bestatigung
eines vereidigten Wirtschaftspriifers/Steuerberaters oder entsprechend testierte Jahresabschliisse oder
entsprechend testierte Gewinn- und Verlustrechnungen vorlegen.

Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind

Ich/Wir erklare(n), dass ich/wir in den letzten drei abgeschlossenen Geschaftsjahren vergleichbare Leistungen
ausgefihrt habe/haben.

Falls mein/unser Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir drei Referenznachweise aus den
letzten drei abgeschlossenen Geschéftsjahren mit mindestens folgenden Angaben vorlegen:

Ansprechpartner; Art der ausgefiihrten Leistung; Auftragssumme; Ausfihrungszeitraum; stichwortartige
Benennung des mit eigenem Personal ausgeflihnrten maf3geblichen Leistungsumfanges einschl. Angabe der
ausgefihrten Mengen; Zahl der hierfir durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer; stichwortartige
Beschreibung der besonderen technischen und geratespezifischen Anforderungen bzw. (bei Komplettleistung)
Kurzbeschreibung der BaumalRnahme einschlief3lich eventueller Besonderheiten der Ausfihrung; Angabe zur
Art der Baumafinahme (Neubau, Umbau, Denkmal); Angabe zur vertraglichen Bindung (Hauptauftragnehmer,
ARGE-Partner, Nachunternehmer); ggf. Angabe der Gewerke, die mit eigenem Leitungspersonal koordiniert
wurden; Bestéatigung des Auftraggebers Gber die vertragsgemafe Ausflihrung der Leistung

Bei einem Teilnahmewettbewerb sind die Referenznachweise bereits mit dem Teilnahmeantrag
vorzulegen.

" zutreffendes ankreuzen
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(Eigenerklarung zur Eignung)

Angaben zu Arbeitskraften ‘

Ich/Wir erkléare(n), dass mir/uns die fur die Ausfihrung der Leistungen erforderlichen Arbeitskrafte zur
Verfigung stehen.

Falls mein/unser Angebot in die engere Wahl gelangt, werde ich/werden wir die Zahl der in den letzten drei
abgeschlossenen Geschéftsjahren jahresdurchschnittlich beschéaftigten Arbeitskrafte gegliedert nach
Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal angeben.

Bei einem Teilnahmewettbewerb sind die 0.g. Angaben bereits mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen.

Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes

[ ] Ich bin/Wir sind im Handelsregister eingetragen.
] Ich bin/Wir sind nicht zur Eintragung in das Handelsregister verpflichtet.

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir zur Bestatigung
meiner/unserer Erklarung vorlegen:

Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle bzw. bei der Industrie- und
Handelskammer

Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation

L] Ich/Wir erklare(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren
weder beantragt noch erdffnet wurde, ein Antrag auf Er6ffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde und
sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet.

[] Ein Insolvenzplan wurde rechtskréftig bestétigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen.

Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlassigkeit als Bewerber
in Frage stellt

Ich/Wir erklare(n), dass

keine schwere Verfehlung vorliegt, die meine/unsere Zuverlassigkeit als Bewerber in Frage stellt z.B.

wirksames Berufsverbot (8§ 70 StGB), wirksames vorlaufiges Berufsverbot (8§ 132a StPO), wirksame

Gewerbeuntersagung (8 35 GewO), rechtskraftiges Urteil innerhalb der letzten zwei Jahre gegen mich/uns

oder Mitarbeiter mit Leitungsaufgaben wegen
Mitgliedschaft in einer kriminellen Vereinigung (8 129 StGB), Geldwéasche (§ 261 StGB), Bestechung
(8 334 StGB), Vorteilsgewahrung (8 333 StGB), Diebstahl (§ 242 StGB), Unterschlagung (8 246 StGB),
Erpressung (8 253 StGB), Betrug (8 263 StGB), Subventionsbetrug (8 264 StGB), Kreditbetrug (8 265b
StGB), Untreue (8 266 StGB), Urkundenfélschung (8 267 StGB), Falschung technischer Aufzeichnungen
(8268 StGB), Delikte im Zusammenhange mit Insolvenzverfahren (8 283 ff. StGB),
wettbewerbsbeschrankende Absprachen bei Ausschreibungen (8 298 StGB), Bestechung im
geschéftlichen Verkehr (8 299 StGB), Brandstiftung (8 306 StGB), Baugefahrdung (8 319 StGB),
Gewasser- und Bodenverunreinigung (88 324, 324a StGB), unerlaubter Umgang mit geféhrlichen Abféllen
(8 326 StGB),

die mit Freiheitsstrafe von mehr als 3 Monaten oder Geldstrafe von mehr als 90 Tagessatzen geahndet wurde.

Ich/Wir erklare(n), dass ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines VerstoRes gegen Vorschriften,
der zu einem Eintrag im Gewerbezentralregister gefuhrt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei
Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessatzen oder einer GeldbulRe von mehr als 2.500 €
belegt worden bin/sind.

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber fir den Bieter, auf dessen Angebot der Zu-
schlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150a GewO beim Bundes-
amt fUr Justiz anfordern.
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(Eigenerklarung zur Eignung)

Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beitragen zur gesetzlichen Sozialversicherung

Ich/Wir erklare(n), dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der
Beitrage zur gesetzlichen Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragzahlung unterfallen,
ordnungsgemaln erfiillt habe/haben.

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine
Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse®, eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des
Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen? sowie eine Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG
vorlegen.

Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft
Ich bin/Wir sind Mitglied der Berufsgenossenschatft.

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine qualifizierte
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des fir mich zusténdigen Versicherungstragers
mit Angabe der Lohnsummen vorlegen.

Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestatigungen/Nachweise zu den Eigenerklarungen auf
gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der gesetzten angemessenen Frist vorgelegt werden
mussen und meinfunser Angebot/Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht
vollstandig innerhalb dieser Frist vorgelegt werden.

(Ort, Datum, Unterschrift)®

! soweit mein Betrieb beitragspflichtig ist
2 soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt
% nur erforderlich, wenn diese Eigenerklarung nicht Bestandteil eines unterschriebenen Angebotes ist
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Firma (Name und vollstandige Anschrift)

Referenzbescheinigung 1

Vom Referenznehmer auszufullen:

444

(Referenzbescheinigung)

Referenzgeber: Bauherr/Auftraggeber
Name

Anschrift

Telefonnummer

E-Mail-Adresse

[] vertreten durch
Name

Anschrift
Telefonnummer
E-Mail-Adresse

Bezeichnung des Bauvorhabens

Ausgefiihrte Leistung [] Einzelleistung®

[ ] Komplettleistung®

|Ort der Ausfiihrung (Ort, Stral3e)

|Austhrungszeit (Monat/Jahr)  Baubeginn

Fertigstellung

|vertrag|ich gebunden als |:| Hauptauftragnehmer DARGE-Partner

|:| Nachunternehmer

Art der BaumaBnahme [] Neubau

[Jumbau

[] penkmal

Nummer Bezeichnung

Leistungsbereiche entsprechend Anlage 2 der Leitlinie des BMVBS zur Durchfiihrung eines PQ - Verfahrens
(https://www.pg-verein.de/anlage264296binary), auf die sich die Referenz bezieht

ausgefiihrten Mengen
Bei Komplettleistung: Kurzbeschreibung der BaumaRnahme

Bei Einzelleistung: stichwortartige Benennung des im eigenen Betrieb erbrachten maRgeblichen Leistungsumfanges unter Angabe der

! Einzelnes Gewerk/Leistungsbereich

2 Gewerkebiindelung, z.B. erweiterter Rohbau oder Generalunternehmer

B VHB - Bund - Ausgabe 2008 — Stand August 2014
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(Referenzbescheinigung)

Bei Einzelleistung: Zahl der hierflr durchschnittlich eingesetzten eigenen Arbeitnehmer

Bei Komplettleistung: Auflistung der mit eigenem Fuhrungspersonal koordinierten Gewerke

Bei Einzelleistung: Stichwortartige Beschreibung der besonderen technischen und gerétespezifischen Anforderungen
Bei Komplettleistung: Eventuelle Besonderheiten der Ausfiihrung

Bei Einzelleistung: Auftragswert der vorgenannten Leistungen (netto in €)

Bei Komplettleistung: Auftragswert der vorgenannten MafRhahme (netto in €)

Ich erklare, dass die vorstehenden Angaben richtig sind. Mir ist bewusst, dass falsche Angaben meine
Zuverlassigkeit beeintrachtigen.

(Ort, Datum, Stempel, Unterschrift Referenznehmer)
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(Referenzbescheinigung)

Nur vom Referenzgeber auszufillen 13

Die Leistungen sind
L] auftragsgeman durchgefihrt worden.

] im Ergebnis auftragsgemaf durchgefihrt worden, folgende Feststellungen wurden wahrend der
Abwicklung gemacht:

VerstoRRe gegen Obliegenheiten und Pflichten gemalk § 4 Abs. 2 VOB/B

die Einhaltung der Vertragsfristen wurde schriftlich angemahnt

wiederholte Aufforderung zur Mangelbeseitigung wahrend der Bauausfiihrung
dem Auftragnehmer wurde schriftlich Kiindigung angedroht

die Abnahme wurde wegen wesentlicher Mangel voriibergehend verweigert
wiederholte Aufforderung zur Vervollstandigung der Rechnungsunterlagen
Die Schlussrechnung musste durch den Auftraggeber erstellt werden.

Ooooogon

L] nicht auftragsgeman ausgefiihrt worden.
L] wegen Kundigung nicht fertig gestellt worden.

Ansprechpartner ist
im
Tel. Fax E-Mail

Einer Veroffentlichung zum Zwecke der Praqualifikation des Unternehmens wird zugestimmt.
Die Richtigkeit folgender Angaben

— stichwortartige Benennung des im eigenen Betrieb erbrachten mafigeblichen Leistungsumfanges unter

Angabe der ausgefiihrten Mengen

— Zahl der hierfur durchschnittlich eingesetzten eigenen Arbeitnehmer

— Auflistung der mit eigenem Fihrungspersonal koordinierten Gewerke

— Auftragswert der vorgenannten Leistungen (soweit es sich um Nachunternehmerleistungen handelt)
liegt in der alleinigen Verantwortung des Unternehmens und wird mit der Unterschrift durch den Referenzgeber
ausdricklich nicht bestatigt.

(Ort, Datum, Stempel, Unterschrift)

% Es sind nur hinreichend belegbare Sachverhalte anzugeben.
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Firma (Name und vollstédndige Anschrift)

Referenzbescheinigung 2

Vom Referenznehmer auszufullen:

444

(Referenzbescheinigung)

Referenzgeber: Bauherr/Auftraggeber
Name

Anschrift

Telefonnummer

E-Mail-Adresse

[] vertreten durch
Name

Anschrift
Telefonnummer
E-Mail-Adresse

Bezeichnung des Bauvorhabens

\Ausgefiihrte Leistung [] Einzelleistung®

[ ] Komplettleistung®

|Ort der Ausfuihrung (Ort, Stral3e)

|Ausfl'jhrungszeit (Monat/Jahr)  Baubeginn

Fertigstellung

|vertrag|ich gebunden als |:| Hauptauftragnehmer DARGE-Partner

|:| Nachunternehmer

|Art der Baumafinahme [ Neubau

|:| Umbau

|:| Denkmal

Nummer Bezeichnung

Leistungsbereiche entsprechend Anlage 2 der Leitlinie des BMVBS zur Durchfiihrung eines PQ - Verfahrens
(https://www.pg-verein.de/anlage264296binary), auf die sich die Referenz bezieht

ausgefiihrten Mengen
Bei Komplettleistung: Kurzbeschreibung der Baumafinahme

Bei Einzelleistung: stichwortartige Benennung des im eigenen Betrieb erbrachten mafRgeblichen Leistungsumfanges unter Angabe der

! Einzelnes Gewerk/Leistungsbereich

2 Gewerkebiindelung, z.B. erweiterter Rohbau oder Generalunternehmer
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(Referenzbescheinigung)

Bei Einzelleistung: Zahl der hierfiir durchschnittlich eingesetzten eigenen Arbeitnehmer

Bei Komplettleistung: Auflistung der mit eigenem Fiihrungspersonal koordinierten Gewerke

Bei Einzelleistung: Stichwortartige Beschreibung der besonderen technischen und geratespezifischen Anforderungen
Bei Komplettleistung: Eventuelle Besonderheiten der Ausfiihrung

Bei Einzelleistung: Auftragswert der vorgenannten Leistungen (netto in €)

Bei Komplettleistung: Auftragswert der vorgenannten Mal3nahme (netto in €)

Ich erklare, dass die vorstehenden Angaben richtig sind. Mir ist bewusst, dass falsche Angaben meine
Zuverlassigkeit beeintrachtigen.

(Ort, Datum, Stempel, Unterschrift Referenznehmer)

oV B VHB - Bund - Ausgabe 2008 — Stand August 2014 Seite 2 von 3



444

(Referenzbescheinigung)

Nur vom Referenzgeber auszufiillen!®

Die Leistungen sind

] auftragsgemalr’ durchgefuhrt worden.

M im Ergebnis auftragsgemald durchgefuhrt worden, folgende Feststellungen wurden wahrend der
Abwicklung gemacht:

VerstoRe gegen Obliegenheiten und Pflichten gemaR § 4 Abs. 2 VOB/B

die Einhaltung der Vertragsfristen wurde schriftlich angemahnt

wiederholte Aufforderung zur Mangelbeseitigung wahrend der Bauausfihrung
dem Auftragnehmer wurde schriftlich Kiindigung angedroht

die Abnahme wurde wegen wesentlicher Mangel voriibergehend verweigert
wiederholte Aufforderung zur Vervollstandigung der Rechnungsunterlagen
Die Schlussrechnung musste durch den Auftraggeber erstellt werden.

Oodooogg

L] nicht auftragsgemaf ausgefiihrt worden.
L] wegen Kundigung nicht fertig gestellt worden.

Ansprechpartner ist
im
Tel. Fax E-Mail

Einer Veroffentlichung zum Zwecke der Praqualifikation des Unternehmens wird zugestimmt.
Die R|cht|gke|t folgender Angaben
stichwortartige Benennung des im eigenen Betrieb erbrachten maf3geblichen Leistungsumfanges unter
Angabe der ausgefuihrten Mengen
— Zahl der hierfur durchschnittlich eingesetzten eigenen Arbeithehmer
— Auflistung der mit eigenem Fihrungspersonal koordinierten Gewerke
— Auftragswert der vorgenannten Leistungen (soweit es sich um Nachunternehmerleistungen handelt)
liegt in der alleinigen Verantwortung des Unternehmens und wird mit der Unterschrift durch den Referenzgeber
ausdricklich nicht bestatigt.

(Ort, Datum, Stempel, Unterschrift)

% Es sind nur hinreichend belegbare Sachverhalte anzugeben.
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(Referenzbescheinigung)
Firma (Name und vollstandige Anschrift)

Referenzbescheinigung 3

Vom Referenznehmer auszufullen:

Referenzgeber: Bauherr/Auftraggeber |:| vertreten durch
Name Name

Anschrift Anschrift
Telefonnummer Telefonnummer
E-Mail-Adresse E-Mail-Adresse

Bezeichnung des Bauvorhabens

|Ausgefuhrte Leistung |:| Einzelleistungl |:| Komplettleistung2

|Ort der Ausfuhrung (Ort, Straf3e)

|Ausfl'jhrungszeit (Monat/Jahr)  Baubeginn Fertigstellung
|vertrag|ich gebunden als |:| Hauptauftragnehmer DARGE-Partner |:| Nachunternehmer
|Art der BaumalRnahme |:| Neubau |:| Umbau |:| Denkmal

Leistungsbereiche entsprechend Anlage 2 der Leitlinie des BMVBS zur Durchfiihrung eines PQ - Verfahrens
(https://www.pg-verein.de/anlage264296binary), auf die sich die Referenz bezieht
Nummer Bezeichnung

Bei Einzelleistung: stichwortartige Benennung des im eigenen Betrieb erbrachten maf3geblichen Leistungsumfanges unter Angabe der
ausgefiihrten Mengen
Bei Komplettleistung: Kurzbeschreibung der Baumafinahme

! Einzelnes Gewerk/Leistungsbereich
2 Gewerkebiindelung, z.B. erweiterter Rohbau oder Generalunternehmer
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(Referenzbescheinigung)

Bei Einzelleistung: Zahl der hierflir durchschnittlich eingesetzten eigenen Arbeitnehmer

Bei Komplettleistung: Auflistung der mit eigenem Fiihrungspersonal koordinierten Gewerke

Bei Einzelleistung: Stichwortartige Beschreibung der besonderen technischen und geratespezifischen Anforderungen
Bei Komplettleistung: Eventuelle Besonderheiten der Ausfiihrung

Bei Einzelleistung: Auftragswert der vorgenannten Leistungen (netto in €)

Bei Komplettleistung: Auftragswert der vorgenannten Malinahme (netto in €)

Ich erkléare, dass die vorstehenden Angaben richtig sind. Mir ist bewusst, dass falsche Angaben meine
Zuverlassigkeit beeintrachtigen.

(Ort, Datum, Stempel, Unterschrift Referenznehmer)
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(Referenzbescheinigung)

Nur vom Referenzgeber auszufiillen!®

Die Leistungen sind
] auftragsgemaf durchgefiihrt worden.

n im Ergebnis auftragsgemanf durchgefuhrt worden, folgende Feststellungen wurden wahrend der
Abwicklung gemacht:
VerstoRe gegen Obliegenheiten und Pflichten gemal § 4 Abs. 2 VOB/B

die Einhaltung der Vertragsfristen wurde schriftlich angemahnt

wiederholte Aufforderung zur Mangelbeseitigung wéahrend der Bauausfiihrung
dem Auftragnehmer wurde schriftlich Kiindigung angedroht

die Abnahme wurde wegen wesentlicher Mangel voriibergehend verweigert
wiederholte Aufforderung zur Vervollstdndigung der Rechnungsunterlagen
Die Schlussrechnung musste durch den Auftraggeber erstellt werden.

Oodooodgg

[] nicht auftragsgemaf ausgefihrt worden.
L] wegen Kundigung nicht fertig gestellt worden.

Ansprechpartner ist
im
Tel. Fax E-Mail

Einer Veroffentlichung zum Zwecke der Praqualifikation des Unternehmens wird zugestimmt.
Die Richtigkeit folgender Angaben

— stichwortartige Benennung des im eigenen Betrieb erbrachten maf3geblichen Leistungsumfanges unter

Angabe der ausgefiihrten Mengen

— Zahl der hierfur durchschnittlich eingesetzten eigenen Arbeitnehmer

— Auflistung der mit eigenem Fihrungspersonal koordinierten Gewerke

— Auftragswert der vorgenannten Leistungen (soweit es sich um Nachunternehmerleistungen handelt)
liegt in der alleinigen Verantwortung des Unternehmens und wird mit der Unterschrift durch den Referenzgeber
ausdricklich nicht bestatigt.

(Ort, Datum, Stempel, Unterschrift)

% Es sind nur hinreichend belegbare Sachverhalte anzugeben.
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